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GESCHICHTE DES 

FLUGPLATZES 

ANKLAM 1934-1945 
(STAND JUNI 1995) 

;' 

Peer Willig 

Am 20.5.1994 wurde mit der Eröffnung einer befestigten Start- und 
Landebahn auf dem Flugplatz Anklam ein neues Kapitel in der 
Geschichte des Platzes eingeläutet. Nur sehr wenig ist bisher über die 
Entstehungsgeschichte des Platzes bekannt. Seine flächenmäßige 
Allsdehnung und ein großes Trümmergelände lassen jedoch auf eine 
wechselvolle Ceschichte schließen. 
Die Entstehung des Platzes hat weniger regionale Ursachen sondern 
ist eingebettet in die Wiederaufrüstung und Kriegsvorbereitung 
Deutschlands in den dreißiger Jahren. Ende des 1. Weltkrieges waren 
die deutschen Luftstreitkräfte auf Grund des Versailler Vertrages 
aufgelöst worden. Mit der Machtergreifung Hitlers 1933, begann der 
forcierte Aufbau einer neuen Luftwaffe, der man eine Schlüsselrolle 
bei der Neuordnung Europas zudachte. Aber bereits während der Zeit 
der Weimarer Republik war unter Umgehung der Beschränkungen 
des Versailler Vertrages mit der geheimen Luftrüstung begonnen 
worden, LInd es gab Überlegungen, Rüstungsbetriebe nach Mecklen­
burg und Pommern zur Entlastung der im Kriegsfalle leicht zu stören­
den Ballungszentren zu verlagern. 1 

Anklam, zugehörig zum Regierungsbezirk Stettin mit seiner günstigen 
verkehrstechnischen und zentralen Lage in Vorpommern und ehema­
ligem Standort einer bedeutenden Kriegsschule in Deutschland, dürf­
te sich deshalb für die Luftwaffe und Luftrüstungsindustrie besonders 
empfohlen haben. Zudem galt Vorpommern luftsicher und einem 
vermeintlichen direkten feindlichen Angriff als nicht ausgcsetzt.f 
Wann die Entscheidung fiel, einen Flugplatz in Anklam zu errichten, 
war bisher nicht feststellbar. Unklar ist auch, von welcher Institution 
dieses Ansinnen an die Stadt herangetragen wurde und wer schließ­
lich der Bauherr, Projektant usw. war. Im Heimatbuch des Kreises 
Anklam VOll 1935 läßt sich noch keinerlei Hinweis auf die Anlegung 
eines Flllgplatzes oder des Arado-Flugzeugwerkes finden. Im Gegen­
teil, der Fabrikbesitzer Max Kujath bedauert die Versehrortung des 
einzigsten größeren Industriebetriebes in Anklam, der Münterschen 
Eisengießerei, nach dem 1. Weltkrieg und mutmaßt, daß in absehba­
rer Zeit kaum ein neuer Industriebetrieb an deren Stelle treten dürfte." 
Dabei scheinen die Weichen für die weitere Entwicklung bereits 
gestellt gewesen zu sein, denn im gleichen Buch weist Stadtinspektor 
Richard Schwengbeck auf die gestiegene Bedeutung Anklams durch 
die Herlegurig eines Arbeitsdienstlagers, einer SA-Sportschule und 
der weiteren Erschließung von Baugelände hin." 
Nach Augenzeugenberichten begannen im Herbst 1934 die Arbeiten 
an der Herrichtung des Platzes, noch bevor im März 1935 die bis dato 
geheime Luftwaffe legalisiert wurde und Hitler den Versailler Vertrag 
aufkündigte, Die Herlegung des Flugplatzes und des Arado-Werkes 
scheint für Anklam recht überraschend und unter großem behördli­
chen Druck gekommen zu sein, wurde aber gleichzeitig auch als Mittel 
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zur Verbesseru ng der wirtscha ftlichen Situa tion Ankla ms gcsehe n 
und von . lcn hi esi gen Beh örden , insbesond ere dcm Bügermci st er 
Hau er, uni e rs t ützt. Le tzterer schrieb in se inc r Begründun g zum Antra g 
au f Ge nchmigung e inc r Anle ihe zum Anka uf von Ländere ien zu r 
Anlage des F lugha fens: " Es dürfte all gem ein bek annt sein, daß di e 
Stad t Anklam s ich in eine m Entwi cklungsrUck gang befand. Um 
di esen zu hemmen , mu ßte di e Gelege nhe it der Herrichtung e ines 
Flughafens, wenn auch zunä chs t mit ge ld lichen Op fern, ergriffe n 
werden. Aus den Zciten des Niederga ngs des Erwerbslebens , E inge ­
hen von Indust ri eunternehmen und Erla hmen der sons tige n Ge­
sc häftswelt halte di e Stad t stark ge litten. Sc hon heute ist festzust ellen , 
daß di e Herlegurig des Flughafens wieder einen Aufstieg bringen 

. I " 5wirc . . 

Zur Anlage des Pl at zes waren umfangrei ch e zusammenh ängende 
Ländereien erforde rl ic h, um di e s ic h di e Stad t auch b emühte. Nach 
eige ne n Angaben s te ll te man zunäch st 100 ha Land aus eige nem 
Besitz zum Zweck e der Umsiedlung von Pächtern zur Verfügung." 
Desweiteren sah man s ic h auch genötig t, im Septemb er 193 5 ca . 105 
ha La nd der Grundbes itzerwitwe Pantel mit eine r Hyp othek enschuld 
von 108. 500 GM und eine rSchuld von 28.192, 57 RM infol ge eines auf 
dem Land last enden Kr edites zu erwer be n." Es ge lang d er Sta dt, di e 
I-I ypothek en schuld auf Kämmereigüter hcim Gut Cosenow zu übertra­

ge nY 
Zur Abgelt ung des a uf d em Land last enden Notst ands- und Bet ri ebs­
mittelkredites bat di e Sta dt um di e Gene hmigung d er Aufnahme eines 
Darleh en s (Sch uldübernahme), dem auch durch den Krei s und di e 
Provinzi alregierung sta tt gegeben wurde. Allerdings wurde in eine m, 
seite ns des Regierungs präsidenten Stett in verschic kten, vertrauli ­
chen Schre iben des Rei ch s- und preußische n Inne nminist ers vom 

26.9 .1936 künftig e ine " allergröß te Zurückhaltung bei der In an­
spruc hnahme des Kapitalmarktes auferl egt, um di e dort flü ssi g zu 

Legende[ ür das Bild links 

Kopie eines Lageplan des }' Iugplatzes in Anklam 
(Herkunft und Jahr unbekannt. Der Plan scheint grob mit den tatsächlichen Gegebenheilen übereinzustimmen Die Lage einzelner Gebäude weicht aber 

von der auf vergleichbaren Lul1aufnahmen ab. Vermuliich handelt es sich um einen Plan der die ursprünglich geplante Anlage wiedergibt) 

lJ2 I Manschaftswohnbaraeke T3 1 Kompcnsicrschc ibc UI> Baracke 
Gesamulachc: 197.00 ha T I Hcizwer], 0 ' 1 U22 Mansehal1swohnbaraeke T 16 Gasprüfracm 

U7 Baracke 
H1 Flugzeughalle 5lh J20m	 T2 Heizwerk West T17 Amegaragen T32 Z-Z Stand
 

T3 Ersatzteillager -TI gAulogaragen
 
U23 Lehrsaalbaracke 

H2 Flugzeughalle 35.\ 105m U24 Schlepphalle 
T4 Öl, und Farbenkeller r 19 Rcpcruturwcrkstau 

UM Krankenrevier T33 Rauchofen 
ü') Wirtschaftskanunc T34 Sternkammer 11 3 Flugzeughalle 5th 120m	 U25 Arbeilerwohnbaraeke U10 Kaserne T5 Annahme und Versand	 1'20 Druckcrhöncngsanlagc T35 Peilerbarackc 

H4 Flugzeughalle 50., 12010	 U2C, Arbcilerwohnbaraeke U II Kanline fur Zivil 
H5 Werft 50., 120m	 H, Verbrauchsmittcllngcr T2 1 Feuerwache 

U27 Arbeiterwohnbaracke M I Packmittellager	 LlI2 LI - Gerate- Baracke T7 Kistenlager	 T22 Elektrokarrenhaus 11 6 Aufrüsthalle 57.\40m U2X Arbcilcrwohnbarackc M2,II Pacl.- Muni-Bunkcr LlI) OITi"ers- Messe 

'[24 OlkelJcr M12-13 Gcm;hlllilinilioll U I4 Olfi/icrs- Wohnbaracke U29 Arbeitcrwuhnbnrackc n Fleckhalle	 T2.l Waffcnrncistcrci 
T9 Flnckhullc 

lJ I5 Ufr, -Wuhnbar.e ke	 U30 Arbeiterwohnbaracke 
TlO Flncklagcrgcbaudc	 T25 runksondestelle 

lJ 1(, Lchr sunl	 Ll3 1 Gerätebaracke Lli Wache TI I TrafoO sl	 T21> Justier-Schießstand 
U2 Kommandantur	 IJ17 on', .Wohnbaracke U:l2 Land" irtsch. Baracke 

T1 2 Trafo WesI 1'27 Pellhaus 
t J3 Offi.-icrswohohaus UIX OIT, . Wohnburockc	 U33 Sehafsstall 

Tl 3 Verladerampe	 Tn Klaranlage 
U I'! urr...Wohnbaracke	 lJ) 4 Baulcitungsburackc U4 Konuuandaruur T14 Kopframpe	 1'29 Tanklager I 
1120 Messe- Baracke	 lJ)5 Leluhngs" ohnbaracke 

U ~ Kaserne TI~ Funkrncisterci 1')0 Tanklager 11 
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Am 9.1.1936 marschiert die 
Fliegerhorstkompanie in 

Auklam ein und unnl durch 
Bürgermeister Bauer (zweiter 

Zi vilist VOll rechts) urul 
Larulrat Dr. Becker (erster 

Z ivilist von rechts) begrüßt. 
Im Vordergrund der 

Kommandeur der 
Fliegerliorstkonipanie 

Überstleuuuuu Dcuncrt. 

Foto: Kurt Rossoui, Anklam 

machenden Gelder ebe nfalls in erster Linie seitens des R eiches 
Wehrmachtzweck en zuführen zu können.'! 

Tm weitem heißt es : "Die Förderung und finanzi ell e Sicherung der 
Aufrüstung des deutschen Reiches liegt mir nicht weniger am Herz en 
wie ihnen . Die Aufbringung der Mittel für diese wichtigste Reichsauf­
gabe erfolgt aber grundsätzlich durch das Reich, und das Reich behält 
es si ch vor, si ch im Rahmen der ihm zusteh enden Hoheit aus den 
gesamten öffentlichen Einkünften denjenigen Teil zu sichern, den es 
für di e Durchführung di eser Aufgabe für notwendig hält."!" 
In eine m Schreiben des Landrates zur Unterstützung des Antrages zur 
Darlehensaufnahme wird noch einmal betont, welche finanzi ell en 
Lei stungen di e Stadt zugunsten des \Vehrmachtsfiskusses übernom­
men ha tte: Unentgeltli ch e Hergabe von etwa 432 Morgen Acker aus 
eigen em Besitz, desgleichen von 187 Morg en aus dem von Pantel, 
Anklam üb ernomm enen Gelände. Für da s von der Stadt zuenvorbene 
Land erhält die Stadt einen Zuschuß vorn Luftfahrtministerium in 
Höhe von 59.000 RM. Die Übere ignung dieser Flächen hat miet-, 
pacht- und pfandfrei zu erfolgen . Auch frei von dinglichen Lasten 
jegli cher ArL 11 

Noch 1936 wurde der Eigentumserwerb durch di e Stadt im Grundbuch 
vermerkt. Um 1939 erfolgte dann der Eigentumswechsel von der Stadt 
an den Reichsfiskus Luftfahrl. \Vas zu diesem \Vechsel führte, ob und 

Vom Dezember J9.'17 l.is Juli 
1938 hejiuul sich in Auklam. 
eine Nauigations schule. Das 

Foto entstand vermutlich 
wiihrend dieser Zeit und zeigt 
OJJiziere im Horsaaljlugzeug 

vorn T)JI Ju 52. 
Foto aus: Wiirterhuch des 
Flugwesens, Leipzig 1937 

welchen Ausgleich die Stadt erh ielt , war bisher nicht feststellbar. Die 
Stadt zahlte jedoch bis 1946 die Tilgungsraten und Zinsen aus dem 
übernommenen Notstands- und Betriebsmittelkredit von Pantel." 
Mit Beginn der Arbeiten am Flugplatz wurden Anlagen und Gebäude 
in einem Umfang und Tempo in Beton gegoss en, wie Anklam es bis 
dahin und auch danach nicht wieder erlebte . Gleichzeitig mit der 
Anlage des Flugplatzes begann der Aufbau der Siedlung in der 
Pasewalker Allee für die künftige Flugplatzgarnison. Zunächst nutzte 
man aber die ehemalige Kri egsschule als Unterkunft. Am 9 . Januar 
1936 marschierte di e Flugplatzgarnison unter großer Anteilnahme der 
Anklamer Bevölkerung in Anklam ein und belegte den Platz. Offi­
zielle Inbetriebnahme und Fertigstellung des Flugplatzes soll 1937 

erfolgt sein. 
Im Rahmen der Territorialorganisation der Luftwaffe in Deutschland 
gehörte Anklam von 1935-1938 zum Luftkreis 1 Nordostdeutschland, 
ab 4 .2 .1938 nach Neuglied erung zur Luftwaffengruppe 1 (Os t) und 
schließlich ab 1939 zur Luftflotte 1 (Ost) , Luftgaukommando III mit 
Sitz in Berlin . Der Flugplatz Anklam besaß den Status eines Flieger­
horstes, das bedeutete nach der damaligen Definition: Es handelt sich 
um eine n voll ausgebauten Platz, auf dem auch in Fri ed enszeiten 
dauernd Flugbetrieb stattfand, mit einem Rollfeld, da s Starts und 
Landungen in möglichst allen Flugrichtungen erlaub te, Werfthallen , 
Werkstätten , gut en Verkehrsanbindungen, festen Unterkünfte n für 
das fliegende, technische und sons tige Person al, kommunalen Versor­
gungsl eitungen für Gas, Wa sser, Strom usw., luftnachrichten­

technisch en Anlagen usw .':' 

..
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Bild unten: 

Fliegerhorst im Winter 1940 
im jllmlergn l/ul eine 

AIIshildungsmllschine Do 23. 
1m Hintergrund die 

Flugzeugluillcn lind dllvor 
eine Junkers W ,'14 

Foto: Kurt R ossen » , Anklam 

Bild ganz unten: 
Ank lani uiar Arbeitsplatz jiir 

die Flugzeugführerschule (C) 
.5 spiit er BS (Kllmfljjliegerrws­

bildung} Neulmuulcnlnirg. 
Aufdem Bild Rekruten­

vereidigung aufdem 
Fliegerhorst Neulm uulenburg 

vor einer Do 23 
Foto IlUS: Wörterlmch des 
Flugwesens, Leipzig 193 7 

lIaup tsächli ch di ent e der Plat z a ls S ta ndor t für den Luftpa rk I im 
Luftgau ITJ und a ls Ar be itsp la tz Iür di e Flugzeugführ er schu le (C)5 
spä te r 13 5 (Ka mp fTl ieg era usbildu ng) Neubra nde nburg. Ers teres bc ­
deut ct , hi er erfolgtc di e Ubcrga bc der F lugzcuge von dcr Luftfah rtin ­
du stri e a n di e E inhcit cn der Luft wa ffe bzw. das Aufs tellen neu er 
Luftwaffene inhe iten oder auc h das Auffrischen von E inhe ite n nach 
dem Fronteinsat z. Unte r zwei tem vers tan d man e ine n Nebenpla tz 
ei ne r Flugzeugführerschule , der den l-I aupt pl atz im laufenden 
Sc hulbetrieb entlas te n sollte . " 
Ein derarti ger F liegerhorst li ef natürli ch Gefahr, im Kri egsfa lle Z iel 
feindli ch er Angriffe zu se in. Deshalb wurden a uch für Ank lam im 
Laufe der Zeit Aus weich-, Abs tell -, und Aufloc ke rungsflä chen a nge­
legt. Diese b efanden sich bei Dennin, Spantekow, Iven un d Sanitz. 
Wieviele Person en auf dem Flugplatz täti g wa ren ist ebenfalls ni cht 
bek annt. Sc hätzungen von Zeitzeu gen schwanken zwisch en 200 und 
2000. Die Fliegerh orstkompanie so ll ca. 120 Person en umfa ßt haben , 
Fli egerhorstkommandant und gle ichz eitig Sta ndortä ltes ter in Ankla m 
war ein Oberstleutnant Deunert. 
Nach dem Bomb en angriff vom 17. Augus t 1943 auf Pe enernünde 

verlagerte man das dorti ge Arma turenlabor nach Anklam. Hauptauf­
gabe des Labo rs war der E ntwmf, di e Kon s truk tio n, di e Arbeitsvorbe ­
reitung, di e Prüfung und di e industrielle Fertigungsaufsi cht von 

r • 
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Vc ntilen Iür die Hakc tc n A4 und Wasserfa ll. Ca. 220 Zi vili st en und 
mil it ärisch c Spezia lis te n so lle n von Pecn elniind c na ch Ank lam al» 
konuna nd iert word cn sc in. Dirck t0 1' cl es un ter dem Deckna men " Ka rls­
liagcn X" geführte n Labors war Han s .J. Lindenma yr. Im Sep t.!Ok!. 
1944 zers törte ein Bombe na ngri ff das Labor. Es wurd e a n sch l i e l~ e n d 

nach Fried la nd verlagert." 
Im November 1944 soll H ermann Göring di e nach Anklam zur 
Auffrischung komma nd ierte l11./JG 1 bes ichtigt liabcn.! " Am29. Ap r il 
194 5 wurdc der Pl a tz nach kurzem Gefech t durch di e rot e Armee mit 
ger ingen Besch ädi gun gen einge nomme n. Die Fl iegerho rs tko mpa nie 
so ll aber elen Pl at z vorher verlassen haben . Bis 194 7 erfolg te e1i e 
Demo ntage und Spre ngung aller Flugpl al zanl agen . I-l eute er inne rn 

nur noch ein Ruin en feld und di e noch vorha ndenen Bet onfl äch en an 

di ese Zeit. 

Nachfolgende Aufstell ung gibt Aus kunft über di e Geschichte des 

Flugpla tzes Ankla m von 1934 bi s 194 5: 

LIlge!Jesr.:hreilmng: 

im Mündungsb ere ich der Peen e arn Od erhaff 53°50'00"N 13°40'30 "0 ; H öhe ca . 10m 

OjJlzielle, geuuue Bczeicluuig in zeitlicher Reihen fo lge: 

1935-1945: Fliegerhorst An kla m 

um 1937: Tei lluftpark A des Luftgaus III 

'?-1945: Luftpark 1IIII und Teile des Luftparks lii 

Datum der lnb ctrielmalunc:	 vermutlic h 1937 

Besitzer/B etreiher in zeitlicher Reihenfolge: 

bis 1935/1936 Gru nd besitz der Wi twe Pa ntel 

1936-1939 Stadtgemei nde Anklarn 

1939 -1945 Re ich sfiskus Luftfuhrt 

Nutzer/Anlieger in zeitlicher Reihenj iJlge: 

1935	 Deutsche Luftwaffe, versc h iede ne fliegende Ei nhei­

ten, Nav igation sschu le, Luftp arks. Arbeitsp latz Flu g­

zeugführe rsc hule. 

BeschreilJU ng Fliegerhorst: 

Platzgriiße: 1300 x 800m; Hollleldgröße : 1200 x 450m
 

Gras ha lm, Rand h el euchtun g des Rollfeldes , Flugzeughall en un d Flug plutzgeb äude,
 

entlang des Non lru ru[es ca. vier Hall en mit aspha ltit~r ll~n Vorfeldern 5.2km s ürlwestlich
 

des Flugpla tzes h e i Sanitz verbun den mit dem Flugpla tz durch di e Straße Ank la m/
 

Sanitz, die ve rb reitert word en war, Bahnansch luß von rler Hauptst reck e Berli n-Stra l­


sund an den Nordrand und zum Munitionslager am Südrunrl,
 

in unrnittelharer Nü he liefanden sich außerdem:
 

Dennin: Flu gp la tz, 1250 x 580 m, Iven: Ausweich-, Abstell- und Auflocke rungsflä ch e,
 

]200 x 600 m, Spa n tt~kow : Auswt:ich -, Abst el l- und Aufloc kerungsfl äche 1200 x 600m
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VCT/l'cll tl ulI gICc'\c!l c!ICII : 

I I) : ~ S - 1 l): ~ 7 : 

1 9 : ~ S -1 9:~6 : 

'(- 11)(15: 

0 1.04 .] 9:37-0 1. 10.19:\7 : 

Dez. 19:37-0 I. 07 .1938: 

Frühjulir ] 939: 

Okl. 1 940 - 1 S .10.194;~ : 

Ah 1942: 

15.1O.1943-Juli 1944 : 

nach 17.08 .1943- Sept./Okt. 1944 : 

18.08.1943-Sept. 194·3 : 

18.03.1 944-21.03 .1944 : 

15.10.1944-28.11.1944 : 

04 .08.1944: 

25. 08 .1944: 

23 .09.1944: 

1944/1945 : 

März/April 1945: 

04./05.03.1 945: 

06 .03 .1945: 

08 .03. 1945: 

20.03. 1945-04.04.1945: 

April 1945: 

04 .04.1945: 

1945-1 947: 

AlIlag(: des Fl i t ~ gt ~ rhor" (( ' S 

F l i l~ g( :r1 }() rst d (:r Dt'lIlse lwu Luft waffe 

Luftpark im LlIftga u 11 J. Junk ers le lirwc rk stu tt 

111. Gruppe des Stmz kampfges d l\vade rs ] 62 mit 

Hs 123 aulgestellt (a llseh. Verlegung nach D1"t ~,., ­

lau) 

Naviga ti ons l l~hrga Jl g (.l u S2) 

kurzze itige Stutionieru ngrle r TI. Cru ppe (lt ~s Kampf­

lehrgeschwiule rs l (b· Ln ftwalle n lehn livisi .n, 

Gre ifswald 

Arheitsplatz der Flllgzeugführersc hu le (C)S Ne u­

luundenhurg (Ha up tp latz) (Ju52; Ju 88; Do 23 ; He 

111; He 177) 

Segelflug!ietre il: 

Arhei tsplutz de r Flugzeugfü hrerschule D S Neu­

luundenhurg (Huuptp la tz] 

Ve rlage ru ng des A ma n tre n Lahors von Peene­

münde nach Anklam 

Erp robu ngskommunde 16 

lndustrieju gd schutzschw arm 

III./Jagelgeschwader 1 Auffri schung nach Inva­

sionse insa tz (Me 109) 

1. Boml>enangriff 

2. Boml>enangriff 

hritisch er Bordwaffen angriff 

Zwisch enlagerung von Y1- und V2-Teilen aus 

Peen ern ünde? 

Zwisch enlandeplatz für Teilkräft e der Lultllntte 6 

hei der Rückführung aus dem Osten 

1 FW 189 der NAG 3; 1 Si 20 4 und 1 FW 190 (b· 

Nach tnuhaulk läru ngss tuffe l 4/3 1 

III./JGl verlegt von Stulp na ch Ankla m (Me 109) 

wird in Ankla m die] ./NSG 4 (I u 8 7) erwähn t 

Stah/I agdgeschwade r 5 1 Wiederau fTüllung nach 

Rückzug aus Ostpreußen 

II.IKampfgeschwad er 4 Einsat z im Kommand o 

Hel lug gegen di e Oderhrücken und zu r Versor­

gung Berli ns 

Objektschutz durch Tei le 121 , le icht e Fla ka h­

teilurig 

Demontage und Spren gung der Flugpla tZLl nla gen 

JIe u u u t kalt: ndt ~ l ' I()l)() 
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Amerikanische Luj iauj i/ll!lme vom Fliegerhorst Anklaui vom 04.()7.1944. Deutlich sind Ausmuß utul Griiße der
 
F!ug{Jla/zllnlllgCll zu erkennen. Au/dem Rullfcul crkeiuu nian Flugzeuge der Typcn lu 88 tuul He 111 . Die oben unil W /
 

der Stmßc nacli Fricdla ud gelegenen Ccbttuile ge!liirlclI zur Flieg cr!l orstkolTl{IILnie, die hint eren GelJii lllle zur Flieger­

scl: ule lind die IllI tcrcn Hallen iuul Celuuulc ZIlJn Luftpark.
 

Foto: Luftlnlddatcnbunk Ingcnicurbi!ro lJ.G. Carls
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